
Beschluss  

 

 

des Gemeinsamen Bundesausschusses 
über die Beauftragung des IQTIG zu 
planungsrelevanten Qualitätsindikatoren gemäß 
§ 136c Abs. 1 SGB V sowie für ein Verfahren zur 
Übermittlung einrichtungsbezogener 
Auswertungsergebnisse an die für die 
Krankenhausplanung zuständigen Behörden 
einschließlich Maßstäben und Kriterien zur 
Bewertung der Qualitätsergebnisse gemäß § 136c 
Abs. 2 SGB V 

Vom 17. März 2016 

Der Gemeinsame Bundesausschuss (G-BA) hat in seiner Sitzung am 17. März 2016 
beschlossen, das Institut für Qualitätssicherung und Transparenz im Gesundheitswesen 
(IQTIG) im Rahmen seiner Aufgaben nach § 137a Abs. 3 SGB V wie folgt zu beauftragen: 

I. Auftragsgegenstand 

1. Der G-BA beauftragt das IQTIG in einem ersten Schritt, aus den vorhandenen, 
gemäß QSKH-RL erhobenen Qualitätsindikatoren zur Struktur-, Prozess- und 
Ergebnisqualität, Qualitätsindikatoren zu empfehlen, die gemäß § 136c Abs. 1 Satz 1 
SGB V als Grundlage für qualitätsorientierte Entscheidungen der 
Krankenhausplanung geeignet sind. Hierbei ist zu berücksichtigen, dass ein erster 
Beschluss des G-BA zu den planungsrelevanten Qualitätsindikatoren bis zum 
31. Dezember 2016 zu fassen ist. 

2. Der G-BA beauftragt das IQTIG, ein Verfahren gemäß § 136c Abs. 2 SGB V zur 
Übermittlung einrichtungsbezogener Auswertungsergebnisse zu nach § 136c Abs. 1 
Satz 1 SGB V beschlossenen planungsrelevanten Qualitätsindikatoren an die für die 
Krankenhausplanung zuständigen Behörden einschließlich Maßstäben und Kriterien 
zur Bewertung der Qualitätsergebnisse zu entwickeln. Hierbei ist gemäß § 136c 
Abs. 2 Satz 3 SGB V zu berücksichtigen, dass das Auswertungsverfahren für die 
planungsrelevanten Qualitätsindikatoren einschließlich des Strukturierten Dialogs um 
sechs Monate verkürzt werden soll. 

II. Hintergrund der Beauftragung 
Hintergrund ist der gesetzliche Auftrag gemäß § 136c Abs. 1 und 2 SGB V des G-BA, 
Qualitätsindikatoren zur Struktur-, Prozess- und Ergebnisqualität zu entwickeln, die 
geeignete Kriterien für qualitätsorientierte Entscheidungen der Krankenhausplanung nach 
§ 8 Absätze 1a und 1b KHG liefern können.  
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Den Ländern soll dadurch ein Instrument an die Hand gegeben werden, bei ihren 
Planungsentscheidungen die Versorgungsqualität der Einrichtungen neben Aspekten der 
Leistungsfähigkeit und Wirtschaftlichkeit stärker berücksichtigen zu können.  

Da gemäß § 136c Abs. 1 Satz 3 SGB V ein erster Beschluss des G-BA bis zum 
31. Dezember 2016 zu erfolgen hat, sieht diese erste Beauftragung des IQTIG von einer 
Neuentwicklung planungsrelevanter Qualitätsindikatoren ab und fokussiert stattdessen auf 
die Auswahl geeigneter Qualitätsindikatoren aus dem vorhandenen, im Rahmen der 
externen stationären Qualitätssicherung gemäß QSKH-RL bereits erhobenen Pool von 
Qualitätsindikatoren. 

III. Weitere Verpflichtungen 
Mit dem Auftrag wird das IQTIG verpflichtet, 

a) die durch die Geschäftsordnung des G-BA bestimmte Vertraulichkeit der Beratungen und 
Beratungsunterlagen zu beachten, 

b) die Verfahrensordnung des G-BA zu beachten, 

c) in regelmäßigen Abständen über den Stand der Bearbeitung zu berichten und 

d) den Gremien des G-BA für Rückfragen und Erläuterungen auch während der Bearbeitung 
des Auftrages zur Verfügung zu stehen. 

Über die Auftragsleistung ist ein wissenschaftlicher Bericht zu erstellen und bei Abschluss 
dem G-BA vorzulegen. 

Das IQTIG garantiert, dass alle von ihm im Rahmen dieser Beauftragungen zu erbringenden 
Leistungen und Entwicklungen frei von Rechten Dritter und für den G-BA ohne jede 
rechtliche Beschränkung nutzbar sind. Das IQTIG stellt den G-BA insoweit von sämtlichen 
Ansprüchen Dritter frei. 

IV. Abgabetermin 
Die Ergebnisse der Beauftragung sind bis zum 31. August 2016 vorzulegen. 

Dieser Beschluss wird auf den Internetseiten des G-BA unter www.g-ba.de veröffentlicht. 

 

Berlin, den 17. März 2016 

Gemeinsamer Bundesausschuss 
gemäß § 91 SGB V 

Der Vorsitzende 

 

Prof. Hecken 


